
Info Lehrbetriebe
Kältesystem-Monteur/in EFZ 
Kältemontage-Praktiker/in EBA 

8. Juni 2021



Programmpunkte 

Kältesystem-Monteur/in EFZ (KSM)
1. Bildungsverordnung BiVo/Bildungsplan BiPla KSM
2. Ausbildung KSM, die wichtigsten Änderungen:

‣ Berufsfachschule 
‣ überbetriebliche Kurse 
‣ Betrieb
‣ Qualifikationsverfahren

3. Wichtige Dokumente KSM
4. Fragen Diskussion KSM

Kältemontage-Praktiker/in EBA (KMP)
5. Bildungsverordnung BiVo/Bildungsplan BiPla KMP
6. Ausbildung KMP, die wichtigsten Änderungen:

‣ Berufsfachschule 
‣ überbetriebliche Kurse 
‣ Betrieb
‣ Qualifikationsverfahren

7. Wichtige Dokumente KMP
8. Fragen Diskussion KMP

katit
Textfeld
siehe separate Präsentation



Kältemontage-Praktiker/in EBA



Start Ausbildung mit neuen Bildungserlassen

‣ Sämtliche nun folgenden Informationen zu den Kältemontage-
Praktiker/innen EFZ gelten für reguläre Lehrverhältnisse (Lehrdauer 
zwei Jahre) mit Lehrstart August 2021. 

‣ Für «Repetent/innen» gelten Bildungsplan und Bildungsverordnung aus 
dem Jahr 2011.



Dokumente und Infos 

Alle in der Folge gezeigten Dokumente finden Sie unter: www.svk.ch/de/Berufsbildung

KSM
KSP
KMP

http://www.svk.ch/de/Berufsbildung


Gesetzliche Grundlagen  Bildungsverordnung (BiVo)  

BiVo = «Eckpfeiler» der Ausbildung 
‣ Lehrdauer 2 Jahre (unverändert) 
‣ Handlungskompetenzen 
‣ Umfang Schule Fachunterricht 200 Lektionen/a (unverändert) 
‣ Umfang Schule ABU/Sport  160 Lektionen/a (unverändert) 
‣ Ausbildungsumfang üK total 17 Tage (alte BiVo = 16 Tage)
‣ Anforderungen an Ausbildner/innen und Betriebe (unverändert) 
‣ Lerndokumentation, Bildungsbericht (unverändert) 
‣ Qualifikationsverfahren (unverändert)



Gesetzliche Grundlagen  Bildungsplan (BiPla) 

BiPla = Definition Ausbildungsinhalte  
‣ Übersicht Handlungskompetenzen 
‣ Leistungsziele Betrieb
‣ Leistungsziele Berufsfachschule
‣ Leistungsziele üK
‣ Arbeitssicherheit Gesundheitsschutz (Anhang 2)    

Farbcode
Für mitgeltende Dokumente Farbcode analog BiPla.

Betrieb 
Berufsfachschule (BFS)
überbetriebliche Kurse (üK) 



Bildungsplan (Seite 11) 
«hohe Flughöhe»



«mittlere Flughöhe»
BiPla = Übersicht Ausbildung Was + Wo

Wann?
 keine Hinweise im BiPla
 siehe Lehrpläne Betrieb, üK, BFS



Was? Wann? Wo?

Gliederung Leistungsziele nach Semester 
(BiPla = Gliederung LZ nach Handlungskompetenz)

‣ gelbe Spalte BFS  verlässlich
‣ grüne Spalte üK verlässlich 
‣ blaue Spalte Betrieb  Empfehlung 

(abhängig von Aufträgen) 

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/UebersichtLeistungsziele_Semester_KMP_05-2021_de.pdf


Die wichtigsten Änderungen betriebliche Ausbildung 

Struktur und Inhalte 
‣ Strukturierung neu, Inhalte weitgehend unverändert. 
‣ Praktiker haben keine Ausbildung für elektrische Arbeiten und für Arbeiten mit Kältemitteln, 

folglich keine NIV-15-Ausbildung und keine Fachbewilligung für den Umgang mit Kältemittel. 

Hilfsmittel Ausbildung Betrieb 
‣ Lehrplan Betrieb          (Version Word anpassbar        )

− Leitfaden für betriebliche Ausbildung, Lehrplan ist aufbauend und abgeglichen mit Lehrplänen BFS und üK
− Lehrplan gilt als Vorschlag und «Richtschnur», Taktgeber für betriebliche Ausbildung ist auch Auftragssituation
− Tätigkeiten/Aufgaben können auf Betrieb angepasst werden (aufgeführte Beispiele eher Fokus Gewerbekälte)
− Lehrplan kann/soll für Ausbildungskontrolle verwendet werden

‣ Vorlage Bildungsbericht          und Lerndokumentation     
− Bildungsbericht halbjährlich, verantwortlich ist Lehrbetrieb
− Überprüft werden Fachkompetenz (siehe Lehrplan Betrieb), Methodenkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstkompetenz, 

Lerndokumentation, Leistungen BFS und üK) 

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/LehrplanBetrieb_KMP_05-2021_de.pdf
https://dropnet.amkplus.ch/svk_homepage/bivo2021/Bildungsbericht_SVK_05-2021_de.docx
https://dropnet.amkplus.ch/svk_homepage/bivo2021/LehrplanBetrieb_KMP_05-2021_de_anpassbar.docx
https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/Lerndokumentation_KMP_05-2021_de.pdf


Die wichtigsten Änderungen Berufsfachschule (BFS) 

Struktur und Inhalte 
‣ Strukturierung neu, Inhalte weitgehend unverändert. 
‣ Praktiker haben keine Ausbildung für elektrische Arbeiten und für Arbeiten mit Kältemitteln. 

folglich keine NIV-15-Ausbildung und keine Fachbewilligung für den Umgang mit Kältemittel. 

Hilfsmittel Ausbildung Berufsfachschule  
‣ Lehrplan Berufsfachschule 

− Hinweise für Lehrbetriebe: Was wird wann unterrichtet. Welche theoretischen Grundlagen können wann von den 
Lernenden erwartet werden. 

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/LehrplanSchule_KMP_05-2021_de.pdf


Die wichtigsten Änderungen überbetriebliche Kurse üK

unverändert

4 Tage unverändert, zzgl. 1 Tag PSAgA

unverändert

Bisher total 16 üK-Tage
Neu total 17 üK-Tage. Zzgl: 
‣ 1 Tag PSAgA



üK Kurse 1 bis 3 (analog Kältesystem-Monteur/innen EFZ)

Kurs 1 Metallbearbeitung, 
Löten 

Kurs 2  Rohrleitungsmontage, 
Dämmungen,  zzgl. 1 Tag PSAgA

Kurs 3 Montage Komponenten 
und Rohrleitungen  

8 Tage 4+1 Tage 5 Tage 

Kursübersicht üK KMP

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/Lehrplan_ueK_KMP_05-2021_de.pdf


Abschlussprüfung

Prüfungsform praktische Prüfung 
‣ Prüfungsform vorgegebene praktische Arbeit (VPA), zentral durchgeführt. (unverändert)

Prüfungsdauer praktische Prüfung 
‣ Total 8 h (unverändert) 

Prüfung Berufskenntnisse
‣ Schriftliche Prüfung, Dauer 2h

Weiteres Vorgehen QV KSM 
‣ 2021 Überarbeitung Prüfungsaufgabe und Bewertungsraster
‣ 2022 Ausführungsbestimmungen 
‣ 2023 Erstes QV



Bestehensregeln QV
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Position Qualifikationsbereich

*Praktische Arbeit 
(VPA) 8 h

50 %
− Vorbereiten und Abschliessen von Arbeiten 
− Fertigen von Rohrleitungen und Montieren von 

Komponenten
− Rückbauen und Entsorgen von Kä ltesystemen 

100 %1)

Berufskenntnisse
2 h

Pos . 1 = 40 Min.
Pos . 2 = 60 Min. 
Pos . 3 = 20 Min.

20 %

− Vorbereiten und Abschliessen von Arbeiten 30 %1)

− Fertigen von Rohrleitungen und Montieren von 
Komponenten

60 %2)

− Rückbauen und Entsorgen von Kä ltesystemen 10 %3)

Allgemeinbildung 20 %

− Schlussprüfung 3)

− Vertiefungsarbeit 2)

− Erfahrungsnote  1) 33,3 %

33,3 %

33,3 %

Erfahrungsnote
10 %

− Die Erfahrungsnote ist das auf eine ganze oder 
ha lbe Note gerundete Mittel aus der Summe der 
vier Semesterzeugnisnoten für den Unterricht in 
den Berufskenntnissen. 

100 %1)

(auf Dezimalstelle runden)

(auf Dezimalstelle runden)

(auf Dezimalstelle runden)

(auf ganze oder halbe 
Note runden) 

)
* = Bestehensnorm: je Note 4,0 oder höher

(jeweils auf ganze oder halbe Note runden) 
)



Zusammenfassung wichtigste Änderungen

‣ Integration Ausbildung PSAgA
‣ Sämtliche Infos und Dokumente inkl. Arbeitssicherheit unter www.svk.ch/de/Berufsbildung

Ihre Aufgaben 
‣ Neue Dokumente sichten, insbesondere Bildungsplan und Lehrplan Betrieb
‣ Halbjährlicher «Bildungsbericht»

http://www.svk.ch/de/Berufsbildung


Fragen Diskussion !



Auf ein baldiges hoffentlich 
«richtiges« Wiedersehen!

Termin reservieren! 3. Sept. ab 14.00 Uhr Branchenapéro in Egerkingen
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